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REFERAT

Marcksche Krankheit, Hauterkrankung beim Fleischpoulet. Von J.P. Willemart und
E. Schricke, Recueil de med. vet. d'Alfort, 148, 12, 1351—1361 (1972).

Seit den letzten Monaten 1971 beunruhigt die Mareksche Krankheit die Produktion
von Fleischpoulets in Frankreich erheblich. Im Wirkungsbereich der Autoren kommen
zwei Formen der Erkrankung vor. Die eine gleicht derjenigen, die bei den Logehühnern
grassiert, mit Befall des Nervensystems und Bildung von Tumoren in inneren Organen. Sie
kann ausnahmsweise Mortalität von 25% ausmachen.

Die zweite Form entwickelt sich mehr heimtückisch mit einer geringeren Mortalität,
macht aber schlußendlich erhebliche Schäden. Diese Erkrankung wird in den USA unter
der Bezeichnung Haut-Leukose der Fleischpoulets beschrieben. Die Erkrankung beginnt
in den Beständen in der 6. bis 7. Lebenswoche. Von einem Brutbestand werden nur 1 oder
2 Gruppen befallen. Wenn der Hühnerhof einmal erfaßt ist, hat die Krankheit die
Tendenz zum Persistieren trotz Desinfektion und traditionellem Leerlassen, sogar wenn das
System des fortlaufenden Kotbandes angewendet wird. Zu Beginn der Erkrankung sieht
man Lähmungen mit vereinzelten, zunächst unauffälligen Todesfällen. Die Sektion der
gestorbenen und getöteten Erkrankten ergibt neben mehr oder weniger ausgeprägten
Hypertrophien der Nervenwurzeln schon dann unerwartet geringgradige Vergrößerung
innerer Organe, besonders der Gonaden. Erst wenn die Federn ausgerupft sind, bemerkt man
Veränderungen an der Haut, zunächst am Hals, besonders am Genick und im hinteren Teil
der Oberseite. Diese bestehen in einer leichten Hypertrophie der Federfollikel. Am noch
lebenden Tier bleiben sie nach Ausrupfen von Federn kraterförmig, statt sich zu schließen.

Bei Sektionen in der 8. Woche und später findet man stärkere und ausgedehntere
Hautläsionen, die auch auf den übrigen Körper übergehen, bis schlußendlich die ganze
Oberfläche erfaßt ist. Die vergrößerten Follikel sind sukkulent und können 3 mm hoch und
breit werden, meist mit weniger Pigment im Gegensatz zum Rest der Haut. Gleichzeitig
verdickt sich die Haut bis auf 5-8 mm und legt sich in Falten. Im Endstadium ist die
ganze Haut erheblich verdickt und zeigt ein krötenartiges Aussehen; daneben bestehen
Hypertrophie der Nerven, Tumoren, besonders auf den Gonaden und der Leber. Die
Erkrankung geht nicht mit Störungen des Allgemeinbefindens einher, aber das Wachstum ist
erheblich eingeschränkt und die Futterverwertung stark verschlechtert. In verschiedenen
Beständen wurde ein Mindergewicht vom Normalen von 200 g und eine Futterverwertung
von 0,1-0,2 festgestellt. Bei der Schlachtung erreichten die Konfiskationen 3- 10% und
eine Deklassierung von 10% der scheinbar normalen Tiere. Es folgen je 2 Abbildungen
über makro- und mikroskopisches Aussehen der Veränderungen.

A. Leuthold, Bern


	Referat

